
Junge (reneration ıst Iwrıth schon ZU Muttersprache BE- ocht, spielt sıch, ob INa  — ıll oder nıcht, Zen Hınter-
worden. grund der 1 atsache ab  y duafßß Jerusalem das alte andd as 1ICUE

Man InUu ın der Sprache der Bibel auarbeıter mıiıteinander Jerusalem ist, daß 65 wıeder Hauptstadt wurde, un wıe
reden horen der Soldaten, In Kındern beı Spielen in Jerusalem wurde. Daiß Jerusalem geteilt ist feindlich
Iwriıth beobachten, INan mu einfach durch Jerusaiem gehen geteilt; mıtten durch Jerusalem zıchen sıch hohe HBeton-
nach Beendigung des Schabbath, a{iles auf dıe Straße MAUETN, dıe Ad1e alte Vo  — der NEUCI) Stadt abteilen.
stromt W1e einem Volksfest, dıe irreversible Belebung
der ılten Sprache erleben; 195071 mMu das Wunder fassen,
ın der Tituliıerung „Adon Levy” (Herr Levy) das große Waort 17/14) Eın Buch der Umkehr
„Adonay“ Der Herr) der Bibel wiederzulinden. Con Prof. Dr Hurgo Deremann, er usalenAuch ayuf dem Kongreß war Iwrith dıe Hauptsprache; das
erschwerte gelegentlich den internationalen Charakter der Das jüdische Kalenderjahr schliefst un beginnt mıt
Tagung. Zwar ıst eın grofßer eıl der Forscher auf dem (ie- einer eıt der Umkehr un: der Buße Der letzte Monat
Dilete der Judaistischen W issenschaften 31t der hehbräischen des Jahres, Liul, ungefähr entsprechend der eıt vo
Sprache vertraut, doch nıcht mıt dem lebendigem Idıom August gılt als eine eıt der esonderen Gottesnähe:
/Zweıte Hauptsprache w al Englisch; eIne wesentlıche Gruppe 1es deute schon der Name enn Adıe Buchstaben des
VvVo  e} Forschern VOrTr allem Archäologen kommt AUuUS den Wortes „ KElul“ entsprechen den Anfangsbuchstaben des Ver-
angelsächsıschen Ländern. Allerdings naben gerade der

SCH AuUSs dem Hohen 1ed „I gehöre meınem Gehliebten
Erforschung der Schriftrollen vo loten Meer französische al meın Geliıebter gehört I5 Und mit dem Beginn des
Forscher, VOT allem Professor Dupont-Sommer, entscheiden-
den Anteiıl; © WIE einıge holländische un spanısche (se- ersten Monats des Neuen Jahres setizen die „Zehn Tage der

Umkehr“ cın dıe m1t dem Neujahrsfeste begınnen un mıt
lehrte, hıelten iIhre Referate Iın Französısch. LEne still- dem Versöhnungstage ihren Abschlufß finden Das israelısche
schweıgend vermerkte Sensation WAal, daß 7ZWE1 Referate in Unterrichtsministerium hat in d1esem Jahre eın „Buch der
Deutsch gehalten wurden: das erste, „Israel im uche Eze- Umkehr Jalkut hateschuwa) herausgegeben, das auf
chiel”, VvVo  m] dem Schweiızer Religionsphilosophen Proftfessor SMeıten eıne Auswahl der Quellen ber den Weg der Um-
Zimmerl.3, der ZUT eit ın Goöttingen lehrt das zweıte ber kehr gıbt. Das unscheinbare Buch (ın Stencel)} wurde Vo  a}
VoO eiınem Deutschen, Professor Rengstorf, Muünster, ber Chay ım Lipschitz zusammengestellt. Eıs 1st W 45 ZU obe
eın Detaiulproblem im Zusammenhang mıt den Rollenfun- gesagt se1 eın „wissenschaiftliches” Buch, sondern eın Lir-
den, VOo  5 denen einiıge esonders schöne Exemplare auf der bauungsbuch, hbestimmt für den praktischen Gebrauch VO

Ausstellung 1Im Hause sehen merkwüurdıg anruh- Lehrern un Jugendf{ührern. Da der Begriff der „Umkehr“
rend übrıgens LUr den Beschauer der Habakuk-Rolle: unter
der Schrift deren Jınte voilıg frisch wirkt. sınd auf dem eın zentraleı Begriff der jüdischen Religiosität ist, SEl C5

yestattet, dieser Stelle eınıges ber das Buch
Pergament W 1€ ın einem Schulhefit sorgfältig Lıinı:en VOTSCZO- Das ersie Kapıtel enthaält Bibelziıtate hber dıe Umkehr. Ha
BCHN. Diese rührende kleine Pedanterıe überbruückt blıtzartıg sind VOT allem die ersten Verse des Kap Deuteronomium.
Jahrtausende. ıcht Referent, ber dritter deutscher ast
wır Professor Klans (Vestermann V OTl dem Theologischen dıe VvVoO  a der Umkehr handeln, ferner eut. 11 Vers 26

der Mensch VOr dıe UWahl g&stellt wıird zwischen Segen
Semiınar Berlin. un Fluch. Da ist Jessalas „Sucht Ihn, da Er S1CT hnden
Eınes der Zentralreferate des Kongresses Wal das Vo  @ Dr laßt, ruft Ihn Aa  y da Er ahe ıst , eın Vers, der selt j€ in
Yıgael Yadın m.  ber „Die Rollen vo Toten Meer und dıe CNSC Beziehung den Tagen der Umkehr JEeseiZL wurde.
Hebräerbriefe“ Obgleiıch Ir Y adın erst VOrTr 7WEI Jahren Es gıbt eben Tage hbesonderer (Gnade, und AU>X 3081 K alen-
promoviıerte, hat sıch als Archäologe bereıts bedeutenden der gleicht eın Jag dem anderen. Da ist ferner ın dem
iınternationalen Ruf erworben. Auch Yadın WAAar einst eın uche die Stelle Ezechte] L5 21—23, dem Umkehrenden
erfolgreicher Soldat gewtSCH: Miıt 31 Jahren wWwWal ber- gesagt wırd, daß leben un nicht sterben werde, un dafß
befehlshaber der rasch zusammengewürfelten israelıschen der Sohn nicht für dıe Sunden der Väter büße eıne Stelle,
AÄrmee, die sıch 1945 der vierzehnfachen Übermacht VO  — sechs dıe Herman Clohen besonders unterstreichen lıebte, wel
arabıschen Staaten sıegreich erwehrte. 0592 bat Ynt- 1er eine wichtige Stufe der religlösen Entwicklung sah
hebung VOo  — dıesem Amt un: beendete semın Studıum der Und da steht uch die Stelle AUS Psalm 104 die verheißt.
Archäologie. daß dAtre Sunden verschwıinden werden Von der rde
„Wiıe war eigentlıch mit dem Weg”” Irage ıch Frau Die Jüdische Relıgion ist entscheidend geformt worden in
Yadın Ihm selhber mochte INH4  _ wahrend der sechs hektischen der eıt des Talmud, un darum ıst das zweıte Kapitel
Kongreßtage nıcht solche Fragen stellen, un: Jetzt grabt des Buches, das dıe talmudiıschen Anschauungen ber Aıe
bereıts In (salılaa wieder den Spuren Josuas nach Von „dem Umkehr wiedergiıbt, VO besonderer Bedeutung. An der
Weg“” erzanit Man, dafß se1INeEe Auffindung den Durchbruch Spitze sS{E Brachot } an angeknüpft wiıird dıe eben
nach dem abgeschniıttenen Sudteil des Landes, dem Negev, zıitierte Stelle AUS dem 104 Psalm, zeigen, dafß nach
ermöglıchte; alle bekannten Straßen damals bereıts dem salmwort d’e Sünden verschwinden werden, nıcht bher
in arabischen Händen da erınnerte 193028 sıch eıner Bıbel- dıe Menschen, welche gesundıgt haben, enn diese siınd durch
stelle, ıe Angaben ber eınen salomonıschen Weg nach dem 1€ Umkehr geretfiet. ID ıst eiINE Frau Berurı1a, er d1ese
Negev enthielt: Man gıng dieser Angabe ach und fand, schöne Dichtung 1n den Mund gelegt wırd. Und J1er eiıne
verfallen, ber unerwartel entlang den Felsen führend, den andere Stelle: In den „Sprüchen der Väter”, einem Teil der
Jahrtausende unentdeckten Weg Er entschıed den Krıeg. Mischna, welche dıe Grundlage des Talmud an  DA wird
„Ja» das stimmt miııt dem Weg“”, sagt Frau Yadın, „aber den zaählt, Kabbi Elieser habe gesagt Kehre einen Jag VOI de1l-
hat IU gerade meın Mann nicht entdeckt. Das wird ıhm ne ode um! ]Da Iragten ın dıe Schüler: Kennt enn der
u zugeschrieben. ber sıcherlich hat 1e] geholfen, dafß Mensch den Tag se1nes Todes? Elieser antwortete iıhnen:
Cl jeden Weg un Steg 11 Lande Kennt wWwıe alle Jungen Dann ‚#} mehr! Möge heute umkehren, vielleicht stirbt
WA”rT Pfadfinder un! orı1ent:jerte sıch nach Angaben der MOrSCN. So wird sıch ann ergeben, daß alle Tage ıIn
Bibel un ımm Flavıus J]Josephus.” Umkehr verbringt. Der Talmud begleıtet dıe Erzählung ın1ıt
Dem Leser wird nıcht entgangen Se1IN, da{fß der Beriıcht- einer schönen Parabel, dıe ıch ler leider nıcht anführen
erstatterın nıcht gelang, f1ım Kongreßverlauf bleiben: ann.
vielleicht her versteht bereits dıe Unmöglichkeit solcher Die Umkehr gehört nach dem Talmud den <s1eben Dın-
Konsequenz. In Jerusalem greifen Vergangenheit, Gegen- BECN, A1e Voar der Welt geschaffen wurden: Die Ihora, das
wart un): Zukunft sehr ineinander, Dınge statısch be- Paradıes, die Hölle der Gottesthron, das Heilıgtum, der
trachten können der dürfen. Alles w 4S Jer geschlieht, Name des Messias, dıe Umkehr. Diıes wiırd, WIieE dies ım
hat standig dıe TEL Bezogenheiten. Alles, w ds 1er VOor sıch JTalmud uüublıch ist durch eınen Vers AUS dem 90. Kap der

junge Generation ist Iwrith schon zur Muttersprache ge-
worden. 
Man muß in der Sprache der Bibel Bauarbeiter miteinander 
reden hören oder Soldaten, muß Kindern bei Spielen in 
Iwrith beobachten, man muß einfach durch Jerusalem gehen 
nach Beendigung des Schabbath, wo alles auf die Straße 
strömt wie zu einem Volksfest, um die irreversible Belebung 
der alten Sprache zu erleben; man muß das Wunder fassen, 
in der Titulierung „Adon Levy" (Herr Levy) das große Wort 
„Adonay" (Der Herr) der Bibel wiederzufinden. 
Auch auf dem Kongreß war Iwrith die Hauptsprache; das 
erschwerte gelegentlich den internationalen Charakter der 
Tagung. Zwar ist ein großer Teil der Forscher auf dem Ge-
biete der Judaistischen Wissenschaften mit der hebräischen 
Sprache vertraut, doch nicht mit dem lebendigem Idiom. —
Zweite Hauptsprache war Englisch; eine wesentliche Gruppe 
von Forschern — vor allem Archäologen — kommt aus den 
angelsächsischen Ländern. Allerdings haben gerade an der 
Erforschung der Schriftrollen vom Toten Meer französische 
Forscher, vor allem Professor Dupont-Sommer, entscheiden-
den Anteil; er, wie einige holländische und spanische Ge-
lehrte, hielten ihre Referate in Französisch. — Eine still-
schweigend vermerkte Sensation war, daß zwei Referate in 
Deutsch gehalten wurden; das erste, „Israel im Buche Eze-
chiel", von dem Schweizer Religionsphilosophen Professor 
Zimmerli, der zur Zeit in Göttingen lehrt, das zweite aber 
von einem Deutschen, Professor Rengstorf, Münster, über 
ein Detailproblem im Zusammenhang mit den Rollenfun-
den, von denen einige besonders schöne Exemplare auf der 
Ausstellung im Hause zu sehen waren; merkwürdig anrüh-
rend übrigens für den Beschauer der Habakuk-Rolle: unter 
der Schrift, deren Tinte völlig frisch wirkt, sind auf dem 
Pergament wie in einem Schulheft sorgfältig Linien vorgezo-
gen. Diese rührende kleine Pedanterie überbrückt blitzartig 
Jahrtausende. — Nicht Referent, aber dritter deutscher Gast 
war Professor Klaus Westermann von dem Theologischen 
Seminar Berlin. 
Eines der Zentralreferate des Kongresses war das von Dr. 

Yigael yadin über „Die Rollen vom Toten Meer und die 
Hebräerbriefe". Obgleich Dr. Yadin erst vor zwei Jahren 
promovierte, hat er sich als Archäologe bereits bedeutenden 
internationalen Ruf erworben. Auch Yadin war einst ein 
erfolgreicher Soldat gewesen: Mit 31 Jahren war er Ober-
befehlshaber der rasch zusammengewürfelten israelischen 
Armee, die sich 1948 der vierzehnfachen Übermacht von sechs 
arabischen Staaten siegreich erwehrte. 1952 bat er um Ent-
hebung von diesem Amt und beendete sein Studium der 
Archäologie. 
„Wie war es eigentlich mit dem Weg?" frage ich Frau 
Yadin. Ihm selber mochte man während der sechs hektischen 
Kongreßtage nicht solche Fragen stellen, und jetzt gräbt er 
bereits in Galiläa wieder den Spuren Josuas nach. Von „dem 
Weg" erzählt man, daß seine Auffindung den Durchbruch 
nach dem abgeschnittenen Südteil des Landes, dem Negev, 
ermöglichte; alle bekannten Straßen waren damals bereits 
in arabischen Händen — da erinnerte man sich einer Bibel-
stelle, die Angaben über einen salomonischen Weg nach dem 
Negev enthielt: Man ging dieser Angabe nach und fand, 
verfallen, aber unerwartet entlang den Felsen führend, den 
Jahrtausende unentdeckten Weg. Er entschied den Krieg. 
„Ja, das stimmt mit dem Weg", sagt Frau Yadin, „aber den 
hat nun gerade mein Mann nicht entdeckt. Das wird ihm 
nur zugeschrieben. -Aber sicherlich hat es viel geholfen, daß 
er jeden Weg und Steg im Lande kennt — wie alle Jungen 
war er Pfadfinder und orientierte sich nach Angaben der 
Bibel und im Flavius Josephus." 
Dem Leser wird nicht entgangen sein, daß es der Bericht-
erstatterin nicht gelang, beim Kongreßverlauf zu bleiben; 
vielleicht aber versteht er bereits die Unmöglichkeit solcher 
Konsequenz. In Jerusalem greifen Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft zu sehr ineinander, um Dinge statisch be-
trachten zu können oder zu dürfen. Alles, was hier geschieht, 
hat ständig die drei Bezogenheiten. Alles, was hier vor sich 

geht, spielt sich, ob man will oder nicht, gegen den Hinter-
grund der Tatsache ab, daß Jerusalem das alte und das neue 
Jerusalem ist, daß es wieder Hauptstadt wurde, und wie 
Jerusalem es wurde. Daß Jerusalem geteilt ist, feindlich 
geteilt; mitten durch Jerusalem ziehen sich hohe Beton-
mauern, die die alte von der neuen Stadt abteilen. 

17/14) Ein Buch der Umkehr 

Von Prof. Dr. Hugo Bergmann, Jelu.salem 

Das jüdische Kalenderjahr schließt — und beginnt — mit 
einer Zeit der Umkehr und der Buße. Der letzte Monat 
des Jahres, Elul, — ungefähr entsprechend der Zeit vom 
15. August — gilt als eine Zeit der besonderen Gottesnähe; 
dies deute schon der Name an, denn die Buchstaben des 
Wortes „Elul" entsprechen den Anfangsbuchstaben des Ver-
ses aus dem Hohen Lied: „Ich gehöre meinem Geliebten 
und mein Geliebter gehört mir." Und mit dem Beginn des 
ersten Monats des Neuen Jahres setzen die „Zehn Tage der 
Umkehr" ein, die mit dem Neujahrsfeste beginnen und mit 
dem Versöhnungstage ihren Abschluß finden. Das israelische 
Unterrichtsministerium hat in diesem Jahre ein „Buch der 
Umkehr" (Jalkut hateschuwa) herausgegeben, das auf 53 
Seiten eine Auswahl der Quellen über den Weg der Um-
kehr gibt. Das unscheinbare Buch (in Stencel) wurde von 
Chajjim Lipschitz zusammengestellt. Es ist — was zum Lobe 
gesagt sei — kein „wissenschaftliches" Buch, sondern ein Er-
bauungsbuch, bestimmt für den praktischen Gebrauch von 
Lehrern und Jugendführern. Da der Begriff der „Umkehr" 
ein zentrales Begriff der jüdischen Religiosität ist, sei es 
gestattet, an dieser Stelle einiges über das Buch zu sagen. 
Das erste Kapitel enthält Bibelzitate über die Umkehr. Da 
sind vor allem die ersten Verse des 30. Kap. Deuteronomium, 
die von der Umkehr handeln, ferner Deut. 11, Vers 26 ff. 
wo der Mensch vor die Wahl gestellt wird zwischen Segen 
und Fluch. Da ist Jessaias 55: „Sucht Ihn, da Er sich finden 
läßt, ruft Ihn an, da Er nahe ist", ein Vers, der seit je in 
enge Beziehung zu den Tagen der Umkehr gesetzt wurde. 
Es gibt eben Tage besonderer Gnade, und nur im Kalen-
der gleicht ein Tag dem anderen. Da ist ferner in dem 
Buche die Stelle Ezechiel 18, 21-23, wo dem Umkehrenden 
gesagt wird, daß er leben und nicht sterben werde, und daß 
der Sohn nicht für die Sünden der Väter büße, eine Stelle, 
die Herman Cohen besonders zu unterstreichen liebte, weil 
er hier eine wichtige Stufe der religiösen Entwicklung sah. 
Und da steht auch die Stelle aus Psalm 104, die verheißt, 
daß die Sünden verschwinden werden von der Erde. 
Die jüdische Religion ist entscheidend geformt worden in 
der Zeit des Talmud, und darum ist das zweite Kapitel 
des Buches, das die talmudischen Anschauungen über die 
Umkehr wiedergibt, von besonderer Bedeutung. Ar der 
Spitze steht Brathot 10, 2, wo angeknüpft wird an die eben 
zitierte Stelle aus dem 104. Psalm, um zu zeigen, daß nach 
dem Psalmwort cFe Sünden verschwinden werden, nicht aber 
die Menschen, welche gesündigt haben, denn diese sind durch 
die Umkehr gerettet. Es ist eine Frau Beruria, der diese 
schöne Dichtung in den Mund gelegt wird. — Und hier eine 
andere Stelle: In den „Sprüchen der Väter", einem Teil der 
Mischna, welche die Grundlage des Talmud ist, wird er-
zählt, Rabbi Elieser habe gesagt: Kehre einen Tag vor dei-
nem Tode um! Da fragten ihn die Schüler: Kennt denn der 
Mensch den Tag seines Todes? R. Elieser antwortete ihnen: 
Dann um so mehr! Möge er heute umkehren, vielleicht stirbt 
er morgen. So wird sich dann ergeben, daß er alle Tage in 
Umkehr verbringt. Der Talmud begleitet die Erzählung mit 
einer schönen Parabel, die ich hier leider nicht anführen 
kann. 
Die Umkehr gehört nach dem Talmud zu den sieben Din-
gen, die vor der Welt geschaffen wurden: Die Thora, das 
Paradies, die Hölle, der Gottesthron, das Heiligtum, der 
Name des Messias, die Umkehr. Dies wird, wie dies im 
Talmud üblich ist, durch einen Vers aus dem 90. Kap. der 
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Psalmen unterstutzt, INa diese Stutze uch och 6{} weıt „Kınung” der Welt herbe1. Die Welt die Jetzt em ode
hergeholt seIn. Es fehlen 1n den 16r angeführten Stellen verlallen ist, sehnt sıch nach ihrer Wiederherstellung („ Tik-
des Talmud auch nıcht Betrachtungen darüber, WIE sich dıe kun“} Der Umkehrende schwacht die Herrschaft der ‚Kräfte
graduel! gesteigerten Suhnemuittel des Menschen zueinander der Unreinheit“ un des Iodes ın der Welt, un tragt ZUI

verhalten: Iie Umkehr, der Versöhnungstag, das Leiden, Wiedereinsetzung Jener Einheıt bei, welche der (Srund-
begriff der juüdischen Mystik ist Diese Auffassung der (/m-der Tag des lodes Für welche Sunden genugt die Umkehr,

welche wartfen ungesühnt hıs ZuU Versöhnungstag un kehr ın ı hrer Bedeutung für die Welt spielt eine be-
tort Der Tag des 'Todes wird als der Tag bezeichnet, der sondere Kolle 1m Gedankenbau des etzten Judıschen My-

stikers, des VOFT 33 Jahren verstorbenen Oberrabbiners VOalle Vergehen suhnt Dies wiıird wiederum gestutz auf eınen
Vers ın Jesalıas D „ Bedeckt sıch Je CUTE Schuld D1s ihr Jerusalem ook Mıt eiıner Auswahl Aaus seiner Schrift
stirbt.“ Dai diese Lehre mıt andern. welche ber dıe Be- hber diıe Umkehr schließt das Ruch
strafung 1m Jenseıts sprechen, 1m Wiıderspruch steht, lıegt
auf der Hand, wircl aber nıcht esonders bemerkt, da 1er
volle Freiheit der Diskussion herrscht. Andere Stellen rın- 17/15) Hakenkreuz autf der Grünen Fahne
SCHI dıe Umkehr ın ınnıge Verbindung m ıt der Erlösung:
dıe Umkehr fuhrt dıie Erlösung herbei. Denn heißt Je- S55-Leute mıl arabıschen Namen 17 Dienste Nassers,
Sa1As „Für Z1i0n kommt der Erloser, für die Umkeh- gleichen Tisch mıl Kommumnizisten
renden Vo der Abtrünnigkeit ın Jakob.” Daher „MUurT durch
die Umkehr wırd Israel erlöst.“ Der ‚Allgemeinen Sonntags-Zeitung‘ Nr. 34 VO!] 5 9057 entnehmrn
kıne Stelle Führt in großartiger Aufgipfelung 1er Stufen WIL den folgenden Beıitrag:
der KEınstellung ZU. Sınder VOT: Man fragte die Weiısheit: Seit den ersten Nachkriegstagen bıldet Agypten eın wahres
Was ist die Strafe des Sunders? S1ie antwortete Diıe Sun- Paradies Für solche SS- un: Gestapoleute, die entweder eınst
der erreicht das Böse Man Iragte dıe Propheten. Sie ant- auf der Flucht Vor den britischen Afrıkatruppen ın ÄgYp-
wortelen (Ezechiel): Die Seele, die gesundigt hat, wird ster- ten e1nNn (zunächst verborgenes) Asyl fanden der ber se1t
ben Man Iragte die 'IThora Sie antwortete Er bringe eın dem Jahre 1951 als hochwillkommene Berater un: Ausbilder
Schuldopfer un: wırd gesuhnt se1n. Man Iragte (sott ın der dortigen ÄArmee wirkten, welchem weck 198028  - S16
selbst un Er antwortete „Er möge 7 mkehr [UN und wrrd eıgens N! auf allerle; Schleich- und Umwegen A us Deutsch-
gesühnt 5e1N.  “ zıtiere nach eıner Leseart aUus dem Mı- and kommen 1eßß Dem stand deshalb keine nennenswerte
drasch Echa die pragnanter ist als die In uUunSsSerm uche BC- Schwierigkeit 1m Wege, weil CS Jjenen Leuten auf Grund
brachte.) ihrer polıtischen Vergangenheit nıcht immer gelungen WT,
In schöner Innigkeit wırd der Umkehrende mıiıt dem irren- sıch in der Heimat e1NeEe CUu«rC un: VOor allem ordentliıche Ex1-
den Sohn verglichen, der nıcht WwagT, 1Ns Vaterhaus zuruück- STCNZ schaffen. Als nach Faruks Sturz (ım Juli 1952 Nas-

SCTS Werber nunmehr weniıiger geheimniıstuerisch in der Bun-zukehren, bıs seın Vater ıhm auf halbem Wepge entgegen-
kommt So auch ott ‚Kehrt mır zuruück un ıch werde desrepublık auftauchten, hatten S1e durchweg leichtes Spiel,
ZU euvch zurückkehren“”, heißt a e1ım etzten Propheten enn S1€ kamen gewıssen Herrschatten direkt W1C gerufen
Maleachıi. Man überlegte un ackelte nıcht lange. Mıt Freuden liefß
Der drıitte el des Buches umfalt dıe kodifizierten Vor- sıch e1n nıcht geringer eıl Vo  - ıhnen für den offenen der
schriften ber die Umkehr, WIE S1E ım Mıttelalter Moaoses für den geheimen Dienst in Ägypten anwerben. Was brı-
Maımaonides Tormuliert hat Mıt scharten Worten wendet DCNS auch auf cehemalıge Wehrmachtsoffiziere zutri H4!
sıch Maimonides die Lehre der Praedestination. Sie Im Laufte der Jahre haben sıch diese Landsknechte feldgrauer
würde Ja dıe Umkehr unmöglich machen. Der pragnante un: SS-schwarzer Prägung im Lande der Pharaonen bestens
kurze Stil der Kodifikation wiıird unterbrochen durch solche akklimatisiert. zumal ıhnen dort SOZUSAaSCNM alle Iuren {Hen-
Erwagungen, WIE diese: „ Immer sche der Mensch sıch als standen un ımmer noch offenstehen. In Heliopolis, eiıner
einen sterbenden und kehre u damıt nıcht ın SE1- Vorstadt Vo  - Kairo, residiert beispielsweise der „General!-

stab Fahrmbacher“”, un: 7WAT in den pompösen Villen, die11CI Sunde sterbe., WIE Salomon schon gesagt hat (Eccle-
siastes 9) He eıt selen deine Kleider weiß Das N eiınmal den heute AaUuUs polıtischen der rassıschen Gründen
Jahr muß sıch der Mensch ansehen, als WAare halb schuldig Verfolgten gehört haben In diesen luxur1ösen Viıllen Is9
un halb unschuldig. uın die Welt halb schuldig ın führen Fahrmbacher un: Se1N rofß en Leben „WIe ott in
unschuldig, 5881 jede seliner 1aten entscheidet seıin Schicksal Frankreich“.
un das der Welt.“ Maımonides zahlt die verschiedenen Diesem ehemalıgen Artılleriegeneral ılhelm Fahrmbacher
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Psalmen unterstützt, mag diese Stütze auch noch so weit 
hergeholt sein. Es fehlen in den hier angeführten Stellen 
des Talmud auch nicht Betrachtungen darüber, wie sich die 
graduell gesteigerten Sühnemittel des Menschen zueinander 
verhalten: Die Umkehr, der Versöhnungstag, das Leiden, 
der Tag des Todes. Für welche Sünden genügt die Umkehr, 
welche warten ungesühnt bis zum Versöhnungstag und so 
fort. Der Tag des Todes wird als der Tag bezeichnet, der 
alle Vergehen sühnt. Dies wird wiederum gestützt auf einen 
Vers in Jesaias 22: „Bedeckt sich je eure Schuld bis ihr 
stirbt." Daß diese Lehre mit andern, welche über die Be-
strafung im Jenseits sprechen, im 'Widerspruch steht, liegt 
auf der Hand, wird aber nicht besonders bemerkt, da hier 
volle Freiheit der Diskussion herrscht. Andere Stellen brin-
gen die Umkehr in innige Verbindung mit der Erlösung: 
die Umkehr führt die Erlösung herbei. Denn es heißt Je-
saias 59, 20: „Für Zion kommt der Erlöser, für die Umkeh-
renden von der Abtrünnigkeit in Jakob." Daher: „nur durch 
die Umkehr wird Israel erlöst." 
Eine Stelle führt in großartiger Aufgipfelung vier Stufen 
der Einstellung zum Sünder vor: Man fragte die Weisheit: 
Was ist die Strafe des Sünders? Sie antwortete: Die Sün-
der erreicht das Böse. Man fragte die Propheten. Sie ant-
worteten (Ezechiel): Die Seele, die gesündigt hat, wird ster-
ben. Man fragte die Thora. Sie antwortete: Er bringe ein 
Schuldopfer und er wird gesühnt sein. Man fragte Gott 
selbst und Er antwortete: „Er möge Umkehr tun und wird 
gesühnt sein." (Ich zitiere nach einer Leseart aus dem Mi-
drasch Echa, die prägnanter ist als die in unserm Buche ge-
brachte.) 
In schöner Innigkeit wird der Umkehrende mit dem irren-
den Sohn verglichen, der es nicht wagt, ins Vaterhaus zurück-
zukehren, bis sein Vater ihm auf halbem Wege entgegen-
kommt. So auch Gott: „Kehrt zu mir zurück und ich werde 
zu euch zurückkehren", heißt es beim letzten Propheten 
Maleachi. 
Der dritte Teil des Buches umfaßt die kodifizierten Vor-
schriften über die Umkehr, wie sie im Mittelalter Moses 
Maimonides formuliert hat. Mit scharfen Worten wendet 
sich Maimonides gegen die Lehre der Praedestination. Sie 
würde ja die Umkehr unmöglich machen. Der prägnante 
kurze Stil der Kodifikation wird unterbrochen durch solche 
Erwägungen, wie diese: „Immer sehe der Mensch sch als 
einen sterbenden an und kehre um, damit er nicht in sei-
ner Sünde sterbe, wie Salomon schon gesagt hat (Eccle-
siastes 9): Alle Zeit seien deine Kleider weiß. Das ganze 
Jahr muß sich der Mensch ansehen, als wäre er halb schuldig 
und halb unschuldig. und die ganze Welt halb schuldig und 
unschuldig, und jede seiner Taten entscheidet sein Schicksal 
und das der Welt." Maimonides zählt die verschiedenen 
Arten der Umkehr auf: die schwerste ist die freiwillige 
Selbstverbannung aus der Heimat, denn „das Exil sühnt 
die Schuld". Dann folgt die Aufzählung von 24 Dingen, 
welche die Umkehr hemmen. Unter diesen Hemmnissen fin-
den wir: wer zusieht, daß sein Sohn oder seine Tochter vom 
rechten Wege abweicht und sie nicht zurechtweist. Dann 
zählt Maimonides die Sünden auf, die sich ihrer Natur nach 
nicht wiedergutmachen lassen: wer z. B. der Gemeinschaft 
flucht, denn er kann der „Gemeinschaft" keine Abbitte Tei-
lten; oder der Hehler, der mit dem Diebe seine Beute teilt; 
denn der Diebe hat ja mehrere Menschen bestohlen, und 
der Hehler weiß nicht, wem er das gestohlene Gut zurück-
geben soll. Besondere Aufmerksamkeit widmet Maimonides 
den „kleinen Sünden, die dem Sünder nicht als Sünde er-
scheinen, und denen gegenüber er keine Umkehr tätigt. Bei-
spiel: die Verdächtigung Unschuldiger. Er sagt sich: was 
schadete es ihm, daß ich ihn verdächtigte? und kehrt nicht 
um. 
Besonders belehrend ist die Auswahl, welche das Buch aus 
den Schriften der jüdischen Mystik — der Kabbala und dem 
Chassidismus — getroffen hat. Hier erhält der Begriff der 
Umkehr kosmische Bedeutung. Die Umkehr hat ihre Bedeu-
tung nicht nur für den Sünder selbst, sondern sie führt die 

„Einung" der Welt herbei. Die Welt, die jetzt dem Tode 
verfallen ist, sehnt sich nach ihrer Wiederherstellung („Tik-
kun"). Der Umkehrende schwächt die Herrschaft der „Kräfte 
der Unreinheit" und des Todes in der Welt, und trägt zur 
Wiedereinsetzung jener Einheit bei, welche der Grund-
begriff der jüdischen Mystik ist. Diese Auffassung der Um-
kehr in ihrer Bedeutung für die ganze Welt spielt eine be-
sondere Rolle im Gedankenbau des letzten jüdischen My-
stikers, des vor 33 Jahren verstorbenen Oberrabbiners von 
Jerusalem A. J. Kook. Mit einer Auswahl aus seiner Schrift 
über die Umkehr schließt das Buch. 

17/15) Hakenkreuz auf der Grünen Fahne 

SS-Leute mit arabischen Namen im Dienste Nassers, 
am gleichen Tisch mit Kommunisten 

Der ‚Allgemeinen Sonntags-Zeitung` Nr. 34 vom 25. 8. 1957 entnehmen 
wir den folgenden Beitrag: 

Seit den ersten Nachkriegstagen bildet Ägypten ein wahres 
Paradies für solche SS- und Gestapoleute, die entweder einst 
auf der Flucht vor den britischen Afrikatruppen in Ägyp-
ten ein (zunächst verborgenes) Asyl fanden oder aber seit 
dem Jahre 1951 als hochwillkommene Berater und Ausbilder 
in der dortigen Armee wirkten, zu welchem Zweck man sie 
eigens und auf allerlei Schleich- und Umwegen aus Deutsch-
land kommen ließ. Dem stand deshalb keine nennenswerte 
Schwierigkeit im Wege, weil es jenen Leuten auf Grund 
ihrer politischen Vergangenheit nicht immer gelungen war, 
sich in der Heimat eine neue und vor allem ordentliche Exi-
stenz zu schaffen. Als nach Faruks Sturz (im Juli 1952) Nas-
sers Werber nunmehr weniger geheimnistuerisch in der Bun-
desrepublik auftauchten, hatten sie durchweg leichtes Spiel, 
denn sie kamen gewissen Herrschaften direkt wie gerufen ... 
Man überlegte und fackelte nicht lange. Mit Freuden ließ 
sich ein nicht geringer Teil von ihnen für den offenen oder 
für den geheimen Dienst in Ägypten anwerben. Was übri-
gens auch auf ehemalige Wehrmachtsoffiziere zutrifft! 
Im Laufe der Jahre haben sich diese Landsknechte feldgrauer 
und SS-schwarzer Prägung im Lande der Pharaonen bestens 
akklimatisiert, zumal ihnen dort sozusagen alle Türen offen-
standen und immer noch offenstehen. In Heliopolis, einer 
Vorstadt von Kairo, residiert beispielsweise der .,General-
stab Fahrmbacher", und zwar in den pompösen Villen, die 
einmal den heute aus politischen oder rassischen Gründen 
Verfolgten gehört haben. In diesen luxuriösen Villen also 
führen Fahrmbacher und sein Troß ein Leben „wie Gott in 
Frankreich". 
Diesem ehemaligen Artilleriegeneral Wilhelm Fahrmbacher 
(er hatte bis 1950 in einem französischen Gefängnis eine 
Strafe wegen Kriegsverbrechen zu verbüßen!) assistieren die 
Panzergeneräle von Prittwitz und von Ravenstein sowie der 
Generalmajor Oskar Munzel. Von dieser Gruppe ist be-
kannt, daß sie (bis zum Hinzukommen der Sowjets) die 
Seele der neuen ägyptischen Armee war und es bis zu einem 
gewissen Grad auch heute immer noch ist. 
Wie aus zuverlässigen Berichten aus Kairo hervorgeht, be-
trägt allein die dortige SS- und Gestapo-Kolonie gegen-
wärtig rund 6000 Mann, einbegriffen das Personal einer in-
zwischen eingerichteten "Zweigstelle" in Syrien. Diese An-
gaben entnehmen wir einem kürzlich in der führenden Kai-
roer Tageszeitung „Al Ahram" erschienenen Artikel, der auch 
noch eine Menge anderer interessanter Einzelheiten enthält, 
von denen weiter unten noch die Rede sein wird. Diese 6000 
ehemaligen SS- und Gestapoleute also praktizieren seit Jah-
ren in Ägypten — sehr zum Wohlgefallen ihres Dienstherrn 
Nasser — gegenüber politisch Andersdenkenden genau die 
gleichen Methoden wie einst zur Hitlerzeit. Einer ihrer 
Chefs ist übrigens der als Kreta-Stürmer bekanntgewordene 
Ritterkreuzträger Major Gerhard Martin. 
Was indes ein Kuriosum an der ganzen Sache ist und was 
ein bezeichnendes Licht auf die charakterliche Veranlagung 
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